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Hallo, liebe Waldfreundin und lieber Waldfreund!
In diesem Buch findest du rund 100 einheimische Tiere und Pflanzen, die 
häufig in unseren Wäldern vorkommen. Auf deinen Exkursionen in den Wald 
werden dir sicher einige davon begegnen. Manche findest du eher in Laub-
wäldern, andere eher in Nadelwäldern. Je aufmerksamer du beobachtest 
und dir ihre Merkmale einprägst, desto mehr wirst du entdecken.

Bestimmen leicht gemacht
Die jeweilige Farbleiste am oberen Rand der Seite 
hilft dir bei der Suche nach den verschiedenen 
Tier- oder Pflanzenarten. Die unterschiedlichen 
Farben bezeichnen die verschiedenen Tier- und 
Pflanzengruppen.

Insekten, Spinnen, Tausendfüßer

Schnecken, Amphibien Säugetiere Vögel

Moose, Flechten, Pilze Farne, Blumen Sträucher, Bäume

Außerdem findest du auf jeder Seite noch folgende Zeichen:

Der Text neben der Landschaft verrät dir, wo du das Tier oder  
die Pflanze am ehesten finden kannst, ob du eher im Laub- oder 
Nadelwald suchen sollst und wo im Wald die Art vorkommt.

Die farbige Leiste ganz unten auf der Seite zeigt dir auf einen Blick an, in 
welchen Monaten du die jeweiligen Tiere beobachten kannst oder wann die 
Pflanzen und Bäume blühen. Die Hornisse fliegt zum Beispiel von April bis 
Oktober. Deshalb sind diese Monate farbig markiert.
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Um die Größe schnell einschätzen zu können, gibt es vier Symbole. Damit  
du ungefähr abschätzen kannst, wie groß der Baum ist, der auf der jeweili-
gen Seite vorgestellt wird, steht unten auf den Seiten neben dem Größen-
zeichen  jeweils noch die genaue Größenangabe.

Die große Illustration zeigt dir entweder das ganze Tier, die ganze Pflanze 
oder die auffälligsten Merkmale, zum Beispiel bei einem Baum einen Zweig 
mit Blättern, Blüten oder den typischen Früchten. Bei einigen Arten gibt es 
zusätzliche Zeichnungen oder Fotos, die dir weitere Infos geben oder auf 
Besonderheiten hinweisen.

Hinter manchen Tiernamen findest du 
dieses Zeichen  123  mit einem 
Zahlencode.  Gib den dreistelligen Code 
in die kostenlose „KOSMOS Plus“-App 
ein und hör dir die jeweilige Tierstimme 
an! Genauere Infos über die App und 
darüber, wie du sie installieren kannst, 
findest du auf den Buchklappen.

Die hellblauen    Wichtig zu wissen! - 
Kästen verraten dir interessante 
Zusatzinfos über die Tiere und Pflanzen. 
Die grünen        Schau genau! - und  
die gelben   Mach mit! -Kästen 
geben dir Tipps zum Beobachten und 
Selbermachen. In den orangefarbenen   

 Erstaunlich! -Kästen findest du 
verblüffendes Detailwissen oder 
Rekorde.

Der Totenkopf    warnt dich vor sehr giftigen Pflanzen, die du auf gar 
keinen Fall in den Mund stecken darfst. Hast du eine dieser Pflanzen 
angefasst, wasche dir auf jeden Fall die Hände. Diese Warnhinweise solltest 
du unbedingt beachten!

Vorsicht!
Generell gilt: Wild wachsende 
Pflanzen oder Pflanzenteile 
niemals in den Mund nehmen 
oder gar essen! Denn viele 
Pflanzen, selbst wenn sie in 
diesem Buch kein Toten-
kopfsymbol tragen, sind 
ungenießbar oder leicht 
giftig. Von einigen Bäumen 
und Sträuchern kannst du die 
Früchte essen oder aus den 
Blüten und Blättern einen 
leckeren Tee zubereiten. 
Vorher solltest du die Pflanze 
aber immer einem Erwach-
senen zeigen, der sich damit 
gut auskennt, und ihn um 
Erlaubnis fragen.
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Was ist eigentlich Wald?
Als Wald wird ein Gebiet bezeichnet, auf dem vor allem Bäume stehen. Die 
Fläche muss so groß sein, dass der Wald sein eigenes Klima hat, das heißt, 
dass sich die Temperatur und die Luftfeuchtigkeit im Wald deutlich von der 
Umgebung unterscheiden. Wälder können sehr verschieden sein, es gibt 
sie fast überall auf der Welt, vom undurchdringlichen Dschungel bis zum 
lichten, parkähnlichen Steppenwald. Mangrovenwälder haben sogar Salz-
wasser erobert. Nur da, wo es zu trocken, zu kalt, zu steil oder zu stürmisch 
ist, wachsen keine Wälder. Bei uns sind die Laubwälder typisch. In sandigen 
Gebieten und im Hochgebirge stehen aber auch natürliche Nadelwälder.

Ohne den Menschen wäre Deutschland fast vollständig von einem dichten 
Wald bedeckt. Doch vor circa 7 000 Jahren wurde der Mensch sesshaft 
und brauchte Land für sein Vieh und für den Ackerbau. Wälder wurden 
abgeholzt. Als die Bevölkerung wuchs, wurde immer mehr Holz zum Bauen, 
für Holzkohle, zum Salzsieden, für die Glasherstellung und den Bergbau 
benötigt. Die Wälder schrumpften, bis viel weniger Wald vorhanden war 
als heute. Erst die Entdeckung der Kohle als Heizmaterial führte dazu, dass 
weniger Bäume gebraucht wurden. Seitdem wächst der Waldanteil wieder 
und bedeckt heutzutage ein Drittel der Fläche Deutschlands.

Wald, so weit das 
Auge reicht. Besuche 
doch einmal einen 
Baumwipfelpfad. Eine 
Wanderung durch die 
Baumkronen ist echt 
beeindruckend.
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Und außerdem ...
Du willst nicht nur Pflanzen 
 und Tiere bestimmen, 
sondern auch noch mehr 
darüber erfahren, was man 
alles Spannendes rund ums 
Thema Wald selbst erleben 
kann? Dann blättere zu 
den Seiten 94 bis 107. Dort 
erfährst du beispielsweise, 
wie du die Höhe eines Bau-
mes messen kannst, oder wann bestimmte Vögel morgens anfangen  
zu singen. Außerdem findest du dort weitere Infos über den Wald, zum  
Beispiel, wie wichtig er für das Klima oder das Grundwasser ist.

Raus in die Natur!
Du kannst durch große Wälder streifen, nach Tieren, 
Früchten oder Pilzen suchen, dir Verstecke bauen, auf 
Bäume klettern oder einfach nur die frische, kühle Luft 
genießen. Als Waldforscher solltest du immer einen 
Rucksack dabeihaben, wenn du in den Wald gehst. Was 
du bei dem Ausflug gut gebrauchen kannst sind: Lupe, 
Fernglas, Fotoapparat, Schnur und Draht zum Basteln, 
ein Schnitzmesser, Plastikboxen und Tüten zum 
Sammeln und natürlich dieses Bestimmungsbuch. 
Nimm auch etwas zu essen und zu trinken mit.

Nun aber raus in den Wald und viel 
Spaß beim Bestimmen, Erleben 
und Ausprobieren!
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In lichten Wäldern 
oder an Waldrän-
dern findest du 

das Landkärtchen. Es 
braucht aber auch reichlich 
blühende Pflanzen und für 
die Eiablage Brennnesseln. 
Es lebt eher im Flachland 
und geht in den Bergen 
nicht über 1 000 Meter Höhe.

Den Namen verdankt das Landkärtchen dem Muster auf der Flügel-
unterseite. Die ist wie ein Straßennetz mit lauter Linien durchzogen und 
erinnert an eine Landkarte. Im Frühjahr ist die Oberseite orangebraun mit 

vielen schwarzen Flecken. Die zweite Generation Falter im Herbst 
ist dagegen braunschwarz mit einem etwas breiteren, 

cremefarbenen Band und schmalen röt-
lichen Bändern.

Die Spannweite der ausgebreiteten Flügel beträgt 32 bis 43 mm.

Das Landkärtchen fliegt von April bis August.

Das Landkärtchen

Schau genau!
So unangenehm Brennnesseln sein 
können, für die Raupen der Schmet-
terlinge sind sie wichtige Futter-
pflanzen. Neben dem Landkärtchen 
legen noch wie hier das Tagpfauen-
auge, der Kleine Fuchs und der 
Admiral Eier auf Brenn-
nesseln ab. Schaue dir die 
Brennnesselpflanzen 
einmal genau an. 

So sehen Landkärtchen aus, die im 
Herbst aus der Puppe schlüpfen.

Eier

Tagpfauen- 
auge 

10 Insekten, Spinnen, Tausendfüßer


